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durch den zwifchen Alerius I. und Ifaac II. ausgebrochenen Bürgerkrieg, bemächtigten

fich die Venetianer im Jahre 1204 der Stadt am goldenen Horn, plimnderten fie und

ichleppten ihre Schäge in die Heimat, wobei fie auch die dalmatinischen Kathedralen mit

foftbaren Reliquien bedachten. Andere, angeblich ebenfalls für den Bosporus bejtimmte

Streitkräfte landeten vor Ragufa, das feine Selbjtändigfeit nur dadınc) rettete, daß es an

die Spitzefeines Gemeimwejenz einen Grafen ımd den Erzbiichof ftellte, die beide aus dem

PBatrieiate dev Marfus-Republif gewählt wurden (1204). Bis 1358 blieb Ragufa unter

der Oberhoheit Benedigs. Hingegen bauten die

vertriebenenBeiwohner von Zara unter Ingarns

Schuß ihre zerftörte Stadt von neuem auf. Erjt

als Andreas 1. für den Streuzzug, den er 1217

unternahm, ich auf die guten Dienfte Benedigs

angewiejen jah, trat er jeine Anfpriche auf

Zara der Nepublif fir immer ab. Doch war

damit die Nuhe nicht Hergeftellt, da die

Almifjaner, verjtärft durch Flüchtlinge aus den

Städten, jowie einft ihre fünlichen Nachbarn,

die Narentaner, das Meer durc) Seeraub

beläftigten. Es fam joweit, daß der Bapft fich

veranlaßt jah, 1221 den Kreuzzug gegen die

Almiffaner verfündigen zu laffen, welche in

der That zweimal (1221 und 1240) gezwungen

wirden, ihre Schiffe auszuliefern. Auch dem

von Bosnien aus eindringenden Bogomilismus

oder Batarenerthum, einer manichäifchen Secte,

wirkte Die römische Curie eifrig entgegen. —

Die Epoche verhältnigmäßigen Frieden, welche

in dem Zeitpunft begann, da die

exrfte Expedition gegen Almifja unter-

nommen wurde, fand eine gewaltjame

Unterbrechung durch den Mongolen-

fteom, von welchem auch Dalmatien

heimgejucht wurde. Dennnac)

der Niederlage der Ungarn

bei Mohi folgten die Mon-

golen den Fliehenden bis au

 

                       

  

 
Die Rolandsjäule zu Nagıfa.


